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Neuzeit
Verena Schmidt: Das Bistum Essen und das Im Hauptpunkt stellt Verena Schmidt gut

/weite Vatikanische Konzil. Fine nter- und anschaulich (nach den Amtsblättern,
Hirtenbriefen, Konferenzen) das kirchlichesuchung ZU)] Rezeptionsprozess den

unster: Aschendorfft 2011 Leben auf der 15'  c und der Gemeinde-Pfarreien,
Quellen und Studien. Veröffentlichungen Ebene (Pfarrausschüsse, Liturgische Erneue-
des Instituts für kirchengeschichtliche For- rung) In den Jahren VON der Biıstum
schung des Bistums Essen, DD bis ZUIN Konzilsbeginn 8— sgründung  dar. Unter
Seiten, Leinen, ISBN 978-3-402-14620-0 der Fragestellung „erste sichtbare Zeichen“

ht s1ie Kapitel die Konzilsjahre 1962
„Brauchen eine NeUuUe Synode?” Dieser 15 1965 den direkten Wechselbeziehungen auf

Ausruf steht In der Tradition VOINl Martın den beiden Ebenen des Bistums und der
Luthers Appell VO: Jahre 1518 eın O  Q  z Gemeinden nach, wobei SE den Hirtenbriefes
melines Konzil bis gelegen ichen des Bischofs zunächst weiterhin der ufbau
rungen zeitgenössischer, kirchennaher ntier- unı Ausbau der 10zese Vordergrundnehmensberater. och über den zeitgeschicht- stand'  166 (S. 109) Die besondere Bedeutung der
lichen und SCHAUCH Prozess der ezeption des Hirtenbriefe des ersten Bischofs Dr Franz
etzten „ökumenischen Konzils”, des /weiten Hengsbach (+ VO I1 Vatikanischen
Vatikanischen Konzils (1962-1965), gibt
neben den diftusen Erinnerungen der letzten Konzil S. 89—98) ist NU:  a durch die LICUECTICIN

Forschungen Von dem FEichstätter J  gle-itzeugen weni1g gesicherte Erkenntnisse, wissenschaftler Prof. Dr. urgen Bärsch
Je weiıter I1lall Von weltkirchlicher Ebene auf (2010/11) bestätigt und vertieft worden. Aus
die kirchliche Basıs hinabstei heutiger Sicht verdienstvoll ist der AaNSC-Da diese theologische BOoc umner Disserta- Z7e€e1 Studie die Nachzeichnung der „Ver-
tion bei Prof. Damberg) Beispiel des
Ruhrbistums ‚wagt hat, diese Thematik feier“ VO Altarraum bis hin ZU) „Andachts-

an CeruNgsecN Gestalt und exten der MesSs-

näher aufzugreifen, hatte S1e miıt allgemeinen wesen“ (S. 18-136)und speziellen Besonderheiten ringen: Zum nter der vorsichtig-euphemistischen The-
ınen der allgemeinen enutzungsgrenzen menformulierung der Deutschen Bischofskon-
Archivquellen den katholischen Kirchen- ferenz „Die Kirche ist iınen uen Abschnitt
archiven VO  — bzw. bei Bischofsnachlässen ihrer Entwicklung eingetreten, den Ab-
Von Jahren (Anordnung 19858, 8.1 und 3a) schnitt der Aufnahme und Aneignung des
und anderen dem sehr Jun Ruhrbis-

Essen, das gerade ahre bestand und TrSst
Konzils“ zeichnet Sch. ihrem größten
Kapitel (S 97-252) die besonderen Impulsekurz ‚LV Vereinheitlichung seiner ezeption des Konzils den uemn

Rechtstraditionen eine erste Diözesansynode diözesanen remien und aten (u. Priester-
ehalten hatte W I1e das und Seelsorgerat) nach. Auf pfarrgemeindli-diffierenziert geglie}  dıerte Quellen- und L ıtera- her Fbene die Schwerpunkte die Fin-

turverzeichnis (S. 261-269) belegt, wurden der
Bearbeiterin Essener istumsarchiv dan- richtung der Pfarrgemeinderäte und die Um-

gestaltung des Altarraumes. Hierzu hätten die
kenswerterweise allgemeine und „Räte-Akten“ damals sechr populären „neuen” °1969)(Geistlicher Rat, Priesterrat, Seelsorgerat) bis und die „holländischen“ Orationen
Miıtte der ger Jahre zugänglich gemacht. 1972 VOIN Dr e Alfred Schillingoch schwieriger die enutzung der iıner Erwähnung bedurft.
Pfarrarchive 1Stum Essen, das seiner Da die gut gegliederte Studie zudem durch
frühen Blütezeit 354 Pfarreien (198 umfasste,
die der 5SO$. „Strukturreform“ unter Bischof eın esamtregister erschlossen ist, kann s1e

Felix Genn ab 2002 auf 39} Grofßpfarreien über die grundlegende bistumsgeschichtliche
Bedeutung hinaus uch wI1e beispielhaftkomprimiert” wurden So hat die Autorin genannte Begriffe wıe Handkommunion der

verdienstvollerweise und beispielhaft Laienapostolat zeigen ıner Fundgrube für
reichhaltige, ber anscheinend nicht qualifi- die überdiözesane kirchliche Zeitgeschichte1ert archivierte Pfarrarchive (in Duisbur SOWI1e ıner Modellstudie weıtere Spe-Gladbeck, Gelsenkirchen, Lüdenscheid, Mu zialstudien „alten Diözesen“ werden. So wWw1e
heim/Ruhr) benutzt, wobei ines aus der der erste Essener BischofDr Tanz HengsbachMetropole und Bischofsstadt Essen und die 196 / ormuliert hatte, 99- einıge wichtigeErwähnung der 2007/08 durchgeführten In- Konzilsergebnisse sind Trst kirchlichen
ventarısierung der 100 Pfarrarchive der 5SOB. Leben sichtbar geworden, das el entliche
„weiteren ” (=geschlossenen) Kirchen mıit ih- ’Konzilsmassiv’ harrt noch der Aufar eitung”,
{CI1 Zwischenergebnissen vermisst.
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hat die Autorin Sch. das Verdienst erworben,
exemplarisch „die Aktivitäten des Juüngsten

VOT,
während und nach dem IL atikanum TST-
Bistums“” dieser Übergangsepoche
mals quellenmäfßig fundiert erarbeitet ha-
ben.

Köln/ Essen Reimund Haas


